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£terju gefeörett nod) tie, an tie trei testen ©äte grättjenten Sabittette, itt tenett unter Anterm
no* jene feimmtif*e SKatotttta 9l<t\>haelß auß Itm tyalaft Sempi in gforettj, umgeben von vier
Silbern giefolee., ein ftiffeS $)lä&*ett einnimmt. Sn einem tiefer Sabittette fteht man aud) tto*
eitt jugentli*eS Siltnif von RapfeaelS $attt, ataS früfeerer Seit, nebft mefererett f{eitleren Ar=
betten wn ifem, wie tentt im ©anjen tie ©ammlung gefeit ©emälte von tfem jäblt. ©in atttereS

Sabittet f*lieft eine fleine aber auSgefu*te ©ammtung äftefter glvretttttter uttt ©tettefett ein. —
gremte unt ©tnheimikfee fvre*ett ft* glei*erwrifc über tiefe ©arnmlung unt ifere ©ittri*tuitg
in UobeSer^ebungett auS. AffeS ift überrafcfet, befriebiqt uttt ftefet mit Verlangen ter Seit ettt=

gegen, wo tiefeS £eiligtfeum, ofene erf*werente Umftättte, freier Senu§uttg offen ftefeen wirt.

201 i § c t l X e tt-

Surt*. ©emt glei* im vergangenen Safere feierfelbft unt in lex tta*ften Umgebung

gegen fünfzig non ©runt auf neue ©ebäute tfeeilS angefangen, tfeeilS toffentet würtett, fo taf
man glauben foffte, tie Sauluft werte nutt etwaS ttadrtaffeit, fo eröffnen ft* tenno* für unfere
Baubatttwerfer im neuen Safere wieterum tie heften AuSft*ten auf rei*(i*e Arbeit, ta eS ten
Attf*eitt hat, alß werte tto* mefer c^tbaut atS im vergangenen Safere. Sei ten jefeigen ^retfen
unferer Baumaterialien ift ebenfaffS vorauSjufefeen, taf matt im tteuett Safere jetenfaffS tfeeurer
bauen wirt alSim verffoffenen, uttt wenn tie Skutuft temuttgea*tet efeer ju= als abttimmt, fo
ift ter ©runt feierffir tetigli* in ter Slütfee ur.fereS ©ewerbfteifeS unt unferer Sntuftrie ja
fu*en, tie in ter ©*weij nirgend auf einer fo hohen ©tufe ftefet afS hier. ©*ate nur, tag
man bei ten vielen neuen ©ebäuten immer no* ju wenig oter gar feinen ©um für Ortttung
mit Regelmdfigfeit, für gerate ©traftettliniett uttt ©*önhett ter ©ebäute an tett Sag legt,
unt fo tett 9ta*fommett iaß Seffentta*ett erf*wert oter gattj vereitelt, gaft von jetem gremtett
ter unfere ©tatt befu*t hört man tiefen gere*ten Vorwurf, ter nur tur* Veräntermtg einer
Sau* Verortnung befeitigt werten fantt, wekfee tur* ju grofe 9la*ft*tigfeit feervorgerttfen
wurte.

— ©inem trhtgenten Setürfttiffe für unfere ©tatt, namti* gut eingeri*teter ©aftfeöfe,

wirt je|t tur* ©rri*tung jweier beteutenter £6telS abgefeolfen. ©in elegantes jtaffee * unt
©aftfeauS fett tem neuen ^Joftge^äute gegenüber erri*tet werten (eine vortrefffi*e©pecuIatiott!);
taS guntmnent teffelben ift bereits fertig, ©in unteres, jwar weniger kfeöneS, aber ungemein
fottfc gebautes ©aftfeattS, erfeebt ft* an ter ©teile teS efeemaligen ©inftetlerfeofeS. Unfere alten

föiefwittftiqen, feaffkfeen, anregeltttSfigen, tunften Rotels, mit iferen fteinen tSJittfeltrepp*ett,
fabtjrmtfeartiqen ©ängen unt anbern Verjagen werten tafeer wofel batt ten reifenten gremten
ni*t mefer fo> eintatent erf*einen, afS tief biSfeer ter gaff fet^tt mufte. — ©itt eben fo trtm
genteS Setnrfnif, nämli* taS einer oxlentüdjen Sateanftatt, ftfeetttt inteffett gattj in Ver*
geffenfeeit $u geratfeen; vietmefer werten tie wenigen efentett tie wir beftgeit, wo* vermitttert,
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oter ganj befeitigt. Sie berrfi*e ©etegettfeeit, wtldjt uttfere attmutbigett, freunbtkfeett ©eeufer

ganj m ter ^äfee ter ©ratt jur Anlegung von ©eebätern (wit itt Sobberatt, itt Äijja tt.) uttt
warmen Sätertt tarbietet, wirt unbegreifli*er ©eife ganj unt>ettu|t gelaffen. ©ir föntten mit
©t*ecbeit behaupten, taf eine fol*e Anlage, in Verbintuttg mit emem f*ött eingeri*teten
Vergrtügmtgöorte (ter unS tto* gäitjti* fehlt) für taS gebiltete ^Publifum unt für gremte,
«»obei tentt au* ein ©ewä*SbauS, taS iu ter falten Sabresjeit als ©intergartett tient,
femer engüf*e ©artenanlagen, ein offener ©alon te. te. nidjt fefeleit türften, eine eben fo vor*
tfeeilbafte ©peculation verfpre*en würte, alS ein guter ©aftfeof.

Aar au. 3Kit uttferm Srücfenbau will eS gar ni*t vorwärts gefeen. Vor einigen ©o*en
war berfetbe fo weit getieften, taf man tie wilte Aare troefnen gufeS mittelft ter Srücfe über*

febreiten fonnte; ta fam ein weiter oben toSgeriffeneS ungefeeureS gtof, unt nafem tie mittleren
feöljernen So*e mit ft* tie Aare feittab. Sie Srücfe foftet bereits fo viel ©elt, taf matt füg*

fi* featte fteinertte So*e tafür ma*en fötmett, unt eS gefet tarauS abermals feervor, wit
unjwecfmäfig feier ein oerterbli*eS ©rfparungSf^ftem wirfett fann. ©S ftefet ju feoffett, taf tie
nteferfa* verurfa*teit Vertufte ttutt etttli* ju eittem beffertt Sauffeftem füferett werten, alS taS=

jenige war, wekfeeS man biSfeer befolgte. — Sn feiner legten ©ifcuttg feat ter grofe Ratfe tie
©rri*tuttg von 2ei*enbaÜett in jeter ©emeittte, jeto* ohne obligatorif*e Verpfli*tuttg, be=

fefetoffett; ein erfreuli*eS Sei*en teS gortf*ritteS! '

9teueuburg. ©er ben fleinen angenehmen Ort feit längerer Seit tti*t befu*t hat, wirt
fefer viel ju feinem Vortheile veräntert fttttett. ©eit teti legten 10 bis 15 Sahren ift eine

SPieitge neuer, f*ötter privat=©ebäube"feier entftatttett, unt tie ©tatt hat immer mefer von tem
Sfearafter angenommen, wel*er allen ©tätten ter franjöftf*en ©*weij eigen ift, tie ft*, mefer

oter weniger, tem Sttufter von *partS ttäfeem. ©ine ter gröf ten Sauten ter ©tabt ift taSti*t
am ©ee gelegene grofe ©*ulgebäute oter College, taS ua* tem platte eitteS 9\euf*ateler
Ar*iteften, Spxn. gröfeti* tfrüber itt Siettften ter £erjogitt vott Serr^), exbaut ift. ©ie
grofartig tie Anlage teS ©ebäuteS feq, fantt man auS tem Umftante beurtfeeifett, taf ter Sau
bereits feit 3 — 4 Safere« tauert, unt ter ©tatt über 400,000 grfn. foftet. SaS ©ebäute bittet
eitt Oblottgum von etwa 200—250 guf Sättge uttt hat, laß ©tttrefol eiitgere*ttet, Vier ©toef*
werfe, ©ine grofe greitreppe füfert von tem ?pia$e, tia* ter ©tatt feitt, feittauf, uttt bei tem
©tntritte tur* ten mittelften ter trei grofen ©ingattge ftefet man eine f*ötte Sreppe vor ft*,
tie ft* tta* oben in jwei Arme abtbeitt. Sie oberen @ef*offe ftnt jur Auffteffuug ter £uttft=
mit Sflaturalien=©ammluttgeit, fo wie ju ter (bisher auf tem Ratbfeaufe teftnttkfeett) ©tatt*
bibtiotbef beftimmt; im ©tttrefol beftntet ft* ein Sfeeit ter @*utjimmer unt im untern ©ef*offe
ebenfaffS einige Sfaffett, fo wie tte VerfammtuttgS* utit SeratfeungSjtmmer ter Seferer unt ter
(in feiner ©tntfeeilung tem ©aale ter ^Jarifer Seputirtettfammer ni*t unäfetili*e) ©aat ju tett
öffentlichen Prüfungen, worin für tie ©Item ter Ämter jwei befontere Sogen angebra*t ftttt.
Sie geibli*e garbe teS ©efteittS, auS wel*em taS gattje ©ebäute aufgefüfert ift, giebt tem
©anjett etwaS rufeig ©rofartiges, taS tur* tie wofelbere*ttetett Verfeältttiffe ttoefe unterftüfet
wirt. Sie ©rbauung tiefeS, auf gfei*e ©eife für tie ©oblfeabettfeeit, wie für tie VatertatttS*
liebe ter Sewofener 91euf*atelS jeugetttett ©ebäuteS, bat bereits jur golge gehabt, taf meferere

begüterte 9leuf*ateler ?piä|e ju $>rivatgebäubett itt ter 91äfee, ebenfaffS ti*t am ©ee, attgefauft
feabett, unt f*ott ftnt einzelne Käufer jiemti* weit auS tem ©ruttte. — Unweit Itß College

IL 25t. IL $eft. .10
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wirt aud) eilt neuer ©afthof txbaut, teffen Sage am &tt ifem, wenn er voffentet ift, jafelrei*t

Sefu*er verkfeaffen türfte. Uttgefäfer 100 ©*ritte tavon tft ter SatttungSplafe für taS fleine,

mit einer itt Rouen, tta* einem ganj tteuett ^rtnjip erbauten, Sampfmaf*ine verfefeene, Sampf
boot Tlndustriel, baS alle SWorgett um 6 Ufer na* ©verton fäfert, unt 9la*mittagS um 2 Ufer

eine ©pajterfafert na* tem bena*barten Sutreftit madjt. Sonnte eß ©agen mitnefemett (et

ift ttur für *Paffagiere gebaut), fo würte matt von 5leuf*atet aus, fefer bequem tie Reife ttad

©verton in tem Viertel ter Seit ma*en, wel*e man ju ©agett taju Ixaudjt, um nad) tiefen

Orte ju gelangen.

©laru$. Unfer ©trafengefefc beftimmt tie Sreite ter neu anjulegeittett ©trafen unbetittg

auf 18 guf. SaS Uttjwecfmäfige tiefer bef*rättfenten Seftimmuttg jeigte ft* f*ott bei tet

neuen ©trafenftrecfe vom £örnle bis Slieterurnen. ©in SnemoriatSantrag verlangte ©rweite

rung auf 22 guf; ter treifa*e Santratfe fanb, taf tie Sreite von 18 guf bti ©trafen, iv
jwifefeen £ägen unt Sßiautxn eittgeftfeirmt unt ni*t auf Sammuttgett oter Söf*uitgett attgefeg

werten, genüge, ter gerügte Uebelftant aber bei ©trafen auf Sammungett wirfli* gegrünte

feg, unt hat nun in folgenter gaffung ten Antrag motiftjirt unt jum ©efefc erfeobett: „©iri
eitte ©träfe auf Sammungett aufgefüfert oter längs terfelben ©eitengraben angelegt, fo foff tii
©träfe auf ter Ärotte 21 guf Sreite erfealten; gaffSaber nur auf ter einen ©eite Sammunget

aufgefüfert werten muffen, unt auf ter atttem nkfet, fo ift eS in taS ©rmeffen ter ©trafen
tireftion geftefft, tie Sreite na* ten jeweiligen Sofatverfeältniffett von 18 bis 21 guf ju er

weitem *c.a

©t. ©attett. Stt bett ftättiftfeett Sefeörten feierfelbft ift feit einiger Seit mefer Regfamfei

für Reformen unt Vergötterungen bemerfbar als efeetem. Auf ter £auptftrafe jwif*en ten

Sotenfee uttt Süri* ift taS eine ter alten uttttüfcett Soffwerfe, taS &rüfeltfeor, gattj abgetraget

Worten; ftatt einer unfkfeern unt gefäferß*en ©*lu*t freut ft* ter Verfefer nun einer fefei

bequemen unt breiten ©ittfafert; taS atttere Sfeor auf glei*er ©träfe ftefet no* ter lange ver
f*obetten ©itireifung entgegen, ©in tritteS, taS Sttüffertfeor, unfern ter efeemaligen Seite te<

fe. ©affuS gelegen, ift vergangettett ©ommer ebenfaffS Verfcfewutttett uttt gewäfert für ©ottn
uttt ßi*t freien Sugang. Sie fämmtli*en ©trafen um tie ©tatt wertett tta* vorrücfetibei

©rabettauSfüffung, ju anfefettlkfeer Sreite erweitert. Von tti*t wettiger Seteututtg ift taS ju
vertäfftge Vorfeabett teS ©emeittteratfeeS, taut wtldjtm tie trei termafigen grietfeöft aufgefevbet

uut tur* einen neuen in einiger Sntfetttutig gelegenen erfefct werten foffen. ©ine neue Sei*en
ortnuttg, vorjügli* itt ter Abfkfet, tie für tett SWittelftattt faft ertrütfeittett, alt feergebra*tet
SeertiguttgSlofteit ju erlet*tern; würte glei*jeitig eittgefüfert uttt eitt 2ei*enfeauS erri*tet.

©ien. Sm füttftigett Safere hat ©ien tie AuSfüferung eitteS grofen UttterttefemettS jt
erwarten. Sefamitli* tefettt ft* tie Sonau*Snfet, worauf tie Vorftatt Seopoltftatt, tei

Augartett unt tie Srigittenau fkfe.beftttbett, aufwärts über eine ©tuttte bis att taS Sorf Sluf
torf auß. Siefe Sufet foff nun von oben feerab mit einem grofett ^auptfattale uttt mefereret

©eitenfanalen tur*f*ttittett werten, um tur* tiefelben tie uttgefeeuem SRaffett von £olj uttl
ötttere für ten tägli*en Setarf beftimmte Artifet bis unmitttlbax an lie innere ©tatt ju brin
gen, uttt jugtei* jene beteutettten £inberttiffe ju befeitigett, wet*e ter feit Saferen f*on ftat
verfantete Sottau^Äanal biSfeer targefeotett hat. SaS ©anje wirt tur* eitte Aftten*@efefff*af
ins ©erf gefegt werten.,
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2ttün*ett. Sm Saufe teS SOtottatS October ift eine jener gröferen Äunftuntemefemungen

teS JvönigS beentigt Worten, ju teren Voffentung vieljäferige Vorbereitung unt Anftrettguttg

ttetfetg war: tie greSco SÜtalereien ter Alterfeeiligettfir*e, vott £eittri* Spt$. Se*

tra*tet matt*tie ©*öttfeeit unt AuSfüferung teS ©erfS, fo wirt man wenige feines ©tekfeen

ftntett; fteht matt aber auf ©ittfeeit unt gelgeriefetigfeit in lex Sur*füferuttg eitteS grofen tylanß,
fo türfte eS taS erfte uut beteutentfte fenn, waß im mittleren ©uropa anzutreffen ift; ja felbft

Stauen hat nidjtß, womit eß in tiefer Sejiefeuttg jenes ©erf übertreffen mö*te. — ©egen

neunjig gröfere unt fleinere ©emälte, viele fogar mit überlebettSgrofen ©eftaltett, f*mücfett tie
©ölbmtgett ter für ten Spof neu gebauten £apeffe; ten Snfealt ter Sarfteffuttgeit boten taS alte

unt neue Seftament uttt tie Seteututtg ter £tr*e tar, uttt fo ergabett ft* als ©rutttgetattfe
teS ©anjen tie Sejiefeungen auf tie ©egnuttgett ©otteS teS VaterS, auf tie teS ©ofetteS uttt
auf tie teS fe. ©eifteS, wekfeem lefctertt tie ©ölbutigett über tem Altar juftelett, wäferent tie
erfte Kuppel, nebft ©eitenlogen, mit tett Silterit teS alten, tie jweite mit tenen teS neuen

SunteS auSgejiert würtett, uttt taS Orgel*or, als gef*loffene Abtfeeitung, ©eftaften erfeielt,
tie auf tett Sunt ter £ir*e mit ten fünften teuteti.

Ueberraf*ent ift ter ©intrucf, wentt man in basSnnere tiefer, itt einem ter bhjantittif*ett
Sauart verwattttett ©*le aufgefüfertett, £ir*e tritt. Affe oberen Räume ftnt vergöltet, unt
auf tiefem, namentli* im ©onitettwieterf*eiit wie geuer glättjettteit ©oltgrurite, ftefeett itt
leu*tettten garbett tie würtigett ©eftaltett teS £immelS, oter tie Silter feeiliger @ef*i*ten.
Sn ter erften Suppet fefeen wir ©Ott, als ©*öpfer ter ©elt, umgeben von ad^t Silbern ter
©*öpfuugSepo*e, ten fe*S ©*öpfungStagen unt ter erften ©ttern gaff unt Vertreibung auS

tem ^Paratiefe. Siefer unten ift tie ©po*e Sloab'S abgebiltet, in adjt Siltern, von tettett tie
vier gröferett teil göttlichen Auftrag jum Sau ter Ar*e, tie ©üntftuth, tett Ausgang atfS ter
Ar*e unt taS Opfer 9loab'S, tie vier Heineren föoab'ß ©einbau, feitte Sruitfettfeeit, SfeamS

Verftu*ung uttt tett babvtontftfeett Sfeurmbau tarfteffett. Sit teti ^feiterjtnidfeln (pendentifs),
tie taS ©tw'olbe tragen, ftnt tie ©rjväter Sftoafe, Abrafeam, Sfaat, uni Sacob itt übermettf**
li*er ©röfe abgebiltet.

Sa tie £ir*e eitt SOlittelftfeiff uttt jwei ©eitettf*iffe hat, itt wekfeett letzteren itt ter ©rnpor*
fir*e tie Sogen für ten £of angebra*t ftttt, fo ftnt neben jeter Äuppet ©eitenräume tur*
ein breites Sant mit jener verbuntett. Stt ter eittett tiefer ©eitettlogett ter erften Äuppel ift
tie ©ef*i*te ter ?Patriar*en, AbrafeamS ©peifuttg tur* 9M*ifebe*, Sfaafst Opferung,
SacobS Ringen mit ©ott unt ter Sraum ter Himmelsleiter, nebft einem tyaax fleinen Silbern,
tie Verheifung Abrahams uttt tie Verftofung ter ijagar, targeftefft. Sit ter gegettüberftebeit*
tett aber fehett wir SJKofeS itt ter ©üfte taS Votf träufelt, von tem ©ittai tie ©efetfe bringen,
au* ©otteS ©rfcfeeittttttg im feurigen Suf* unt Wlofxß Sot. Sarunter tto* Sofua, ©amuel,
©aul uttt Savit, als Repräfetttatttett ter Ri*ter uttt Könige. Auf tem Santgewötbe jwif*ett
ter erften unt jweiten Äuppet erf*eitten juvörterft tie vier' grofett ipropfeetett alS tie Verfütt*
tiger leß tteuett SunteS; au* SofeantteS in ter ©üfte unt tie Verfüntiguttg SRariä ftttt feier

abgebiltet, unt jule|t tie ©eburt Sferifti unt teffen Anbetung tur* Wirten uttt Könige. — Sn
ter jweiten Kuppel, felbft oben in ter Wlitte, tferottt SferiftuS als ©eltfeeilattt, in fegnettter
©teffung, umgeben t>ott tett jwölf Apofteln; auf tett geltem, jwif*ett Pfeifer tftit ©ewölbe,

,fti?en tie vier ©vattgetifteit, tur* ifere Attribute fetmtli*, unt vott eittem ©tigel begleitet, tin
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Seter feitt ©vangelhtm ftfereibent. Sit tett ©eitetttogett ift tie Saufe Sferifti, ferner Sbrifttt*,
tie Ämter fegttettt, targeftefft, glei*fam fein Verfeältnif jur gefammten SKenf*feeit; ta* ©ebet

am Oelberg uttt tte jtreujtguug; taju tie ©rwecfuttg teS SajaruS uttt ter ©injug in Serufdem.
Sn ter antern Soge fefeen wir tie Auferftefeung, tie Segegnuttg mit ter SJlagtalene im ©arten,
tie Sünger itt ©maus, tett ungläubigen SfeomaS, tie ©rftfeeinung Sferifti bti tett verfammeltett

Süitgem uttt tie Himmeifafert. — hiermit war tie ©entung Sferifti erfüllt; tie ©rütttung ter
j?ir*e war tie Aufgabe teS beil. ©eifteS. Sie ©abett teS ©eifteS ftnt iit fteben f*webentett
©eftaltett auf tem erften Bantgewölbe über tem Altar abgebiltet, taju tie ©rtfeeilung ter
©*lüffet an Metrum unt tie ©entung ter Apoftet; entli* tie vier £tr*ettväter, AuguftiuuS,
AmbroftuS, ©regoriuS uttt £ieront)muS. Sm jweiten Santgewölbe ftnt tie fteben ©aframente

ter fatfeot. £ir*e biltli* vorgeftefft, alß ft*tbare ©gmbote ter ©irfuttgett teS feeit. ©eifteS.

Sn ter 9fcf*e entli*, feinter tem Ho*altar, ftnt tie trei jjaaptbejiefeungett tto* eitt SRal ju
einem Silte jufammengefaft; ©Ott, vott Sberubinett umgeben, SferiftuS von ©ngeltt, taS3ei*en
teS ©eifteS jwif*ett ifenen; SKaria, alS ©tjtttbol ter j?ir*e, auf einem mit Rofen beftreuten

Sferone, neben ifer^JauluS uttb^PetruS, alS tie ©rutttfäulett ier£tr*e uttt juglei* alSReprä*
fetttatttett te$ neuen SunteS, unt neben ifenen ÜÄofeS unt ©liaS, als tie teS alten.

©S ift f*wer, bei allem tem Herrlt*en unt Vortreffli*ett auf ©injelneS, als taS Herr*
ti*fte unt Vortrefffi*fte, ju teuten; gewif aber wirt man na* Allem immer wieter ju tiefer
SJlaria auf tem Sferone jurücffehrett, uttt nie ien tiefen ©intrucf aus ter ©eele verlieren, ten
tiefe milte HimmetSfötttgitt jurüdläft. 9lo* befottterS bemerfettSwertfe ift, taf taS Se*ttif*e
ter greScomalerei bei' tiefem ©erfe na* unt tta* biS ju einer Voffenbuttg tur*gebtltet Worten

ift, taf fanm etwas ju wünftfeett übrig bleibt, ja, taf ni*t abjufefeeu ift, waS ifer utterrei*bar
wäre. ©S muf; taher ju wofelgegrüntetett Hoffnungen bere*tigett, wenn tem auSgejei*netett
jtüttftter bereits eine tteue, umfaffeutere Aufgabe für greScomalerei geftefft ift, uämli* tie

Safitifa teS feeil. SottifaciuS, tie ter £öntg tteu erbauen täft, mit Sarfteffungen auß

ter @ef*i*te ter Verbreitung teS SferiftentfeumS in Seuff*fattt auSjuf*mücfen, ein ©erf,
woju er bereits tie Vorarbeite«, tie Sei*ttutigett begonnen, unt taS auf Viele Safere feinauS

ifen unt feine talentvollen ©*üler befefeäftigt.

— Suverlä'fftge 9la*ri*ten über ten Sutwig=Sottau*9)taitt=£attat beftätigett ten rakfeen

gortgattg tiefeS grofett SlationalwerfS, uttt geben tie ©ewiffeeit, taf ter Äanat tto* vor Ab*

lauf ter, ju teffeti Voffentung anfängli* beftimmten fe*S Saujafere, für tie @*iffabrt wirt
eröffnet werten föntten. Sie betten fo äuferft troefnett ©ommer ter Sabre 1834 unt Zb gaben

ten, mit ter AuSfüferung beauftragten Sefeörten Veratttaffuttg, tett ©affergebalr ter Sä*e
uttt £Lueffett, wel*e taS ©affer att tie oberfte Äattalfealtuitg äwif*en 9teumarft unt tie ©egent
von Surgtfeatttt tiefem, genau na*jumeffen, um ft* ju Vergewiffern, wie taS Verfeältnif teS

©affervorratfeS felbft in eitter allgemein fo wafferarmen SafereSjeit ft* fteffe. SaS ©rgebntf
tiefer Uttterfu*uug war fo erfreuli*, alS tiur immer gewüttf*t werten fantt; tenn ungea*tet
einer tur* tie Srocfenfeeit herbeigeführten beteutentett Abnahme fant ft* tenno* taS Sreifa*e
teS gewöfenli*ett Setarfs vor.

— Sie Angelegenheiten ber Sonau*Sampff*iffafert, wel*ein golge verjögemter Umftättte
lange auf tem alten ©tantputtfte ftefeett geblieben ftnt, nähern ft* it%t in raf*en ©*ritten
einem günftigett Ausgange. SieSeri*te teS Se*niferS, eitteS HoffänterS, wei*er gegenwärtig



laß ©trombett von RegenSburg bis Sittj uttterfu*t, tauten fefer ermutfeigent unt erflären tie
Sottau, mit AuSnafeme einiger weniger tei*t ju vertiefenter ©teffen, für faferbar.

©tuttgart. Sn biefem ©pätjafere wurte ter ^afaft ter ^Prinjeffttmen SKarte uttt ©ophie
uttter Sa* gebra*t, unt geht feiner Voffentung entgegen. Au* wurte in tiefem ©ommer

taS rotfee Silttfeor, wel*eS tur* eine itt tett festen Saferen erbaute Häuferreibe auferfealb teS

SfeoreS entbeferli* wurte, abgebro*ett, uttt tatur* eine f*öne Auoft*t auf tie Serge gewen*

nett, gut tie nä*ftett Safere fefeen wir feier beteutentett öffentlichen Sauten, tem Ausbaue ter
tfanjlei an ter ÄöttigSftrafe, ter Vergröferuug teS Ar*ivS uut teS ©gntttaftumS, tem Saue
eitteS 3Rititär=©pitalS unt eines JvUtiftgebäubeS eutgegen. Von ^rivatgebäuten tiefeS Saferes

ift taS beteutentfte ter Sajar, ter itt ben legten ©o*ett unter Sa* gebra*t wurte.
Sarmftatt. Sie ©emeittte ©rof *Roferfeeim, im ©roffeerjogtfeum Hoffen, bat, auß eigenen

gjiitteftt, tem grofi>erjogl. heff. Oberbautireftor Dr. Ärömcfe, temfetben, wet*er ten Rfeein*

tur*fti* am ©euer leitete, ein 12 guf feofeeS Senfmal auS rotfeem ©atitfteiit mit bejügtkfeen
Snftferiften unt Sarfteffungett erri*tet. SaS ÜKonumettt btfttht auß einem ©ürfel unt ift von
tem Hofbiltfeauer @*off feierfelbft gearbeitet.

Osnaferücf. Vor Äurjem wurte feier tie ©tatue 2KöferS feierli* etttfeüfft. SaS ÜJloteff

terfelben ift von Sptxxn gr. Sraf e in Serlin unt ein ©erf wahrhafter fünftlerif*er Segeu
fteruttg. Sur Auffteffuug teS feierna* verfertigten ebenen ©tatttbifteS, wel*eS ein gef*ma<fvoff
^taxbtittttß eifertteS ©itter umgiebt, war ter jvüttftter felbft feierfeer gefommen, unt ter Sag
ter ©ntfeüffung war eitt gefttag, wet*er affett Attwefentett uitvergefti* bleiben wirb.

Sraunf*weig. Sie ©erüfte vom bieftgett ©*lofbaue ftttt abgenommen. SiS it%t be*

laufen ft* tie Soften teffelben auf etwa 500,000 Sfelr., unt mefer hatten tie ©tänte biSfeer ni*t
bewilligt; bis jur gättjlkfeett Voffetttuttg türfte aber wofet taS Soppelte nötfeig werten. SJta*
tem platte teS Spof * SaumeifterS Ottmer foffett uttter Auterm no* 40 Häufet angefauft unt
abgebro*ett werten, um ten ©*tofp[afc ju erweitern.

Äaffef. Sn ter vor .Äurjem abgehaltenen Hauptverfammlung teS furfeefftf*ett ©ef*i*ts=
Vereins wurte unter Anterm über tie auf tem Santsberge bei ©bringen vorgenommenen, feö*ft
intereffantett Ausgrabungen golgenteS berkfetet: Am 2h. Auguft v. 3. featten ft* bie SDtttgtieter
teS AuSftfeuffes an Ort unt ©teile verfügt, unt intterfeatb teS no* vorfeatttettett, fefer mädjti^tn
RingwaffeS tiefer, ter ©age tta* von Äarl tem ©rofett jerftörtett ©tatt, tie ©mittmauertt
enteS anfefenti*ett ©ebäuteS enttectt. Ser juerft aufgefuntette Raum bitbete ein re*twittfligeS
Vierccf von ttwa 30 guf Sänge uttt 20 guf Sreite; tie ©mtttmauer lief teto* nocfe*itt jwei
Rt*tungeit weiter. Siefe ÜBauer felbft ift 4 guf breit, uttt beftefet auS ©teittett, wekfee nur
geringe ©puren vott Searbeitung jeigett, jeto* fefer funftgere*t uttt meift obne äffen SHörtet
verbunten ftttt. SRatt fanb aufertem no* tte ©runtmauern von 25 antem ©ebäubett. Swei
unt jwaitjig terfelben ftnt geratlaufent, eitteS ift oval uttt jwei ftttt runt; eineS ter leideren ift
au* mit Salt gemauert. Aufer @*erbett, ©ifett uttt jtofelett haben ft* bis je£t nur terntttere
Sfeeit einer ©äule unt Sru*ftücfe vou wohlbefeaueuett gettfter ^©infaffuttgeit gefunben. Sie in*
neren Räume fotmtett jeto* no* ni*t aufgeräumt werten, weil ein Spodjwall von feuntert-
jährigen ©i*en uttt Su*en tie gattje 31 borgen fealtettte gfä*e betecft. Ueber tie Seit ber
Serftöruttg tiefeS itt ter @ef*i*te ttirgetttS ermähnten Ortes, fonnte man tii*tS SeftimmteS
ermitteln; jeto* ift tß waferf*etnli*, taf tie <2talt jwif*en ten Saferen 1231 unt 1234 jerftört
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wurte uttt jwar tur* taS Spttx itß Santgrafett Äottrat von Sfeürittgen, wekfees im Safere 1232

au* tie ©tatt grii?far jerftörte. — Ser Vereiit bef*lof, tie Aufgrabuttgett ttuttmefer itt
gröfetfem Umfange fortjufe^en.

Ser litt. Sn tem Vertage teS feieftgett tfeätigeit ÄuuftfeätttterS, ©eorg ©ropiuS, ift in
biefen Sagen taS erfte Heft einer neueu golgereibe ter feerrtkfeett, rüfemlt*ft bekannten ar*i*
teftottif*eit ©tttwurfe teS ©efeeimett Ober=Sau=SireftorS ©*infel erf*iettett. ©er eS

weif, wekfeett entfcfeiebenen ©ittftuf ©*ittfelS @ef*macf uttt feitt reiner ©*önfeeitSfttm auf tie
©eftattung ter ötfenttkfeett Sauten in ten legten 20 Saferen gehabt hat, wirt mit tefto gröferem
Stttereffe tie tteueftett @*öpfungett eitteS Statutes betra*tett, ter mitRe*t ju ten geiftrei*ften
Ar*iteftett feiner Seit gejäfelt wirt. ©ir fehen in tem vorliegetttett Hefte trei ©tttwürfe ju
fehr verftfeie"ettartigen, bereits voffftätttig auSgefüfertett, Sautett: ter allgemeinen Sauf*nie,
ter ©ternwarte unt tem neueu Sfeor bei tem grofen Äranfenfeaufe ter Sfearite (ftefee IX.
uttt XI. Heft te* I. SattteS ter Seituferift, ÜJtiSceffett von Sertitt). Affe trei ÜKottumettte ftnt
itt eittem tur*auS verftfeietenartigett ©*fe auSgefüfert: tie Sauf*ute ttäfeert ft* tem ftoretttitiü
f*ett ©tvte, lit ©ternwarte ift in tem, fowofel für tie öffentlichen als für tte ^Privatgebäute

allgemein angenommenen, grie*if*en ©tqle gebaut, uttt taS Sfeor erinnert att tett fogettattttten
castellated style ter ©ttglättter. Vott ter Saufcfeule ftttt in tett früfeerett (bei Suitfer uttt
Humblott erf*ieneneit) Heften bereits tie perfpeftivif*e Anft*t te. auS entfernteren ©tatu%

putiftett gegeben Worten; feier folgt ttutt eitte auS einem nahen ©tantputtfte, um tie Oma=
mente att tett Sfeürftügeltt uttt in ten inttem ©eitett ter genfter uttt Sfeürett teutlt*er fefeett

ju laffett, wie tetm überfeaupt tiefe/ auS Sfeott gebratttttett, Ornamente Vteffekfet ju tem ©*ötu
ftett uttt ©ittttrei*fteii gefeören, taS ©*infelS ©rfttttuttgSfraft itt ter tteueftett Seit feerVorgebra*t

hat, wobei eS ttur ju bebauern ift, taf fte, bei ter gewaltigen ©efammt=3Waffe teS ©ebäuteS,

ni*t fo in iferer ©injelttfeeit gewürtigt werten föntten.

SaS jweite ©ebäute ift tie neue ©ternwarte, von wekfeer in ten öffentlkfeett Slättern

f*on vielfältig tie Rete gewefen ift. Stttereffattt ift eS, aufer tem geiftrei* componirtett SaS*

relief im grotttott, tett Sur*f*ttitt teS gattäett ©ebäuteS mit feinen foltten ©ubftruftioitett, fo

wie tie Attft*t uttt ben ©runtrif ter, von ©geffS angefertigten, ©ifetuSottftruftiott uttt teS

2ttaf*ittettwerfS ter Sa*fuppet abgebiltet ju fefeen, unter wekfeer taS, vom £önig ter ©tern*
warte jum @ef*ettf gema*te, grofe grauettfeoferftfee Seleffop aufgeftefft ift. — SaS tritte
Sattwerf ift tti*t affeitt ein ornamentales, fontertt ein wahrhaft nüfeli*eS für tie ©rtei*teruttg
ter Äommuttifatiott in ter, tägli* ft* erweiternbett, Steftbenj. ©*ott längft hatte matt taS

Setürfttif einer neueu Verhüttung mit ten, na* tiefem Sfeeile fein auf er ter ©tatt gelegenen

©ofenuttgett uttt ©ebäubett gefüfelt, unt tiefem ift nun tur* tie tteue Anlage abgefeolfen wortett.
SaS Sfeor ift eittfa*, aber gef*macfvoff, uttt btfttht auß jwei ©ebäuten, einem für tie ©a*e
unt tem antem für tie Soffbeamtett, jur ©rfeebung ter ftättif*ett Abgaben. Ser ^Plafe inner*
fealb teS SfeorS wirt gegenwärtig bepftattjt uttt tur* tie tteuett, um tenfelben entftefeerttett,

Sautett batt ein ©egettftücf ju tem fo f*öitett tyla%t am spotstamer Sfeore, mit wekfeem taS

neue Sfeor itt ter Anlage im Allgemeinen Aefen(i*feit hat, barbieten, ©ehr jwecfmäfig ift ten

teutf*en ©rtäuteruttgett ter platten au* eine Ueberfetfuttg in ettgtif*er uttt franjöfff*er
@pra*e beigefügt, um taS ©erf au* tett Ar*iteften unt Äuttftfreuntett teS Auslautes

jugättgli* ju ma*ett.



Solu. Ser Sombau f*reitet feier, unter ter Seitung beS Sau SttfpeftorS Swirner
raf* oor. Sie ganje ©ütfeite unt Runtung teS SfeorS ftttt bereits Poffentet unt ftefet, frei
von ten ©erüften, in majeftätiftfeer ©*önfeeit ta. Stt jwei Saferen feofft man au* tie fefer
f*abfeafte SRortfeite ganj feergeftefft ju fefeen. Sie SuttibertS * £ir*e, bereit Haupttfeurm am
28. April 1830 eütftürjte, wirt ebenfalls batt auS ihren Srümmern erflehen, woju ter ^)atrio*
tiSmuS ter Kölner, uttt befottterS ter, feit tem Sahre 1833 hier beftehettte, Verein bitten*
ter ßünftter, attfefetttkfee ©ummeit jufamrnengebra*t bat. Stt äfettli*er ©eife wirt audj ter
Shurm ter @t. Sotumba=£ir*e, wel*en man f*ott abtragen ju muffen glaubte, mit einem

nkfet }tt grofen Äoftenaufwattte, tiefer j?ir*e erfealten werten. SaS neue SogenfeauS, wel*eS
tie ©tatt tur* tett ©tatt-Saumeifter ©et)er im teutf*ett ©tvle auffüferett läft, erfeebt ft*
ebenfalls f*on auS ter ©rte, uttt jeigt itt affett feinen Sfeeilen tie ftfeöttften Verfeäftniffe. iibtn
fo f*reitet taS ©ebäute für tie neue Arreft* unt SorreftionS=Attftalt feiner Voffentung f*nell
entgegen: ter Sau*Snfpeftor Sier*er, terfetbe, wekfeer taS neue Sfeeater unt taS neue
RcgierungSgebäute — uttftreitig jefct taS f*öttfte ©ebäute itt Äöltt — aufgefüfert hat, ift mit
tiefer Arbeit beauftragt. Unter feiner Seitung wirt au* tie j?ir*e ter efeemaligen Sifterjiettfer-
Abtei Altenberg, ttwa 5 ©tuttteti von Äöttt, in tem fogettatttttett Sätttttbale, wieter ausgebaut.
Su tiefer Reparatur hat ter jvöttig unt ter jfrottprittj fehr beteutente ©ummett attgewiefett.

Srüffel. SieSahl ter Reifetttett auf ter ©ifettbabtt tta* Antwerpen betrug vom 1. 3Rai
btS jum 20. October 599,042, unt tie ©ittnabmeit beliefen ft* auf 604,890 grf. Sie Ausgaben
teS Halbjahrs betrugen 201,500 grf., nämli*: Unterhaltung ter Safen 64,000 grf., Unter*
haltung ter SOiaf*ittett uttt guferwerfe 38,000 grf., ©ehalt ter 9fKaf*utiftett 24,000 grf., ter
SommtS unt Sontufteure 21,500 grf., Äofeleit 33,900 grf., Abgang am SRateriat, ter ju
5 pSt. von einem Sapitat von 400,000 grf. bere*net wirt, 200,000 grf. Ser reine ©ewinn
beträgt mitbin 403,390 grf., oter vietmefer 423,390 grf., wetttt man tie 20,000 grf. für tie
10 Sage feinjufügt, wel*e tie ©imtafeme ter 6 SRottate, worauf tie Sere*nuttg berufet,
ergättjett. ©tefft matt ttutt tie Atttage Soften ter ©ifettbafett von Antwerpen na* Srüffel auf
tie feö*fte ©umme von 4 SDtiff., oter auf eine fealbe SKiff. per SUeile feft, fo ftntet ft* tin
reiner SmSfuf von 10l/2 pSt. Vom Spalbiahx, oter vott 21 pSt. jäferli*.

So ttt Ott. Sn ter feieftgeit geographtf*en ©efefff*aft wurte vor jturjem eine befottterS
itttereffattte Abfeattttuttg teS Sngeitieur^Sapitaitt Vet* verlefeu „über tie Senfmale uttt
Ueberbleibfel ter alten Sewofener 31eu=©panienS". Stt ter ©ittleituttg bemerft

ter Verfaffer, taf tie ^ramiten t>ott Seottfeuacan, von ©bolula, 3£o*iealco uttt *Papantla,
fo wie tie Sauwerfe vott SDlitla uttt spalettque einett fo beteutentett Umfang feättett, taf matt
tarauS wofet f*tiefen föntte, taf fte nur itt einem Sante entftanben fentt fönnten, wel*eS ftarf
bevölfert gewefen fep unt wofel regiert wortett, uttt taf tiefe Regierung im Seftfee eines grofen
AttfefeenS uttt gröfer SJKittet, uttt ju lang tauemtett Uttterttefemuttgeti vofffommett auSgerüftet
gewefett fet?. ©o ftefet j. S. tie ^ramite von Sfeolula auf einem vierecfigen Uttterfa^e, von
wet*em jete ©eite 450 3)artS (1350 guf) mift, alfo mefer alS taS Soppcfte ter grofen ?Pt?ra*

mite von Aeggpten*; ifere Höfee beträgt ni*t weniger als 60 $artS (180 guf) unt ifer fubiftfeer
Snfealt muf ft* auf 7 üBiff. £ubtf=g)artS (21 SKiff. £ubif=guf) belaufen.

Sie Senfmale befattten ft*, alS tie ©panier juerft taö Sant befu*ten, in eben temfetben
serlaffenen uttt verfallenen Suftante, toorin wir fte tte* je§t erblicfett, unt tie Seit, fo wie tte
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Art uttt ©eife iferer Serftörtmg unt iferer Verötuttg, f*eittett tbtn fo fefer in Sunfel gefeüfft

ju fetjn, wie tie ihrer ©tttftebuttg unt ©rri*tung, wenn glei* tie Sahrbü*er be$ Alfofeuant*
f*eit RekfeeS bis auf taS ©ttte teS 12. SaferfeuntertS feinutiter gefeen. ©S ift temna* noth=

wentig, einen Uttterkfeiet jwif*ett tiefen älteren, waferf*einli* auS tett Seiten ter Sottefif*en
Herrf*aft feerrüferenten Senfmalen uttt tenen ju ma*en, wet*e itt oter bti ter ©tatt üKerico,
jwiftfeen ter Seit ter Segrütttung ter ©tatt im Safere 1325 uut ihrer Serftörung tur* Sorte}
im Saht' 1521, entftatttett ffnb- Siefe festeren gefeören auSf*fiefli* tem ©tamme ter Ajtefen
oter aWericaner an.

Swiftfeen ten älteren unt neueren brannten 9teu*©pattiettS befteht intef au* ein gröfer
Unterf*tet hinft*tlt* ter ©röfe; tie erfterett haben tie impofanteften Simetiftotten. ©entt wir
mitbin na* tem Sharafter unt ter Anlage ter refp. Settfmale auf tie VJladjt uttt tie ©eftttung
ter Soltefett, mit tenen ter Ajtefen vergli*en, f*liefeit woffett, fo müffett wir annehmen, taf
tie Soltefen einen viel gröferen ©rat von 9Ma*t unt Rei**um uut eine gröfere £emttni§
ter fünfte erlangt, als tie Ajtefen unter SKotttijuma II. Stt tem €taatt 3)ucatan foff eS tto*
febr viele brannten uttt antere Ueberbleibfel ter Saufunft geben. Sie jertrümmerten ©fätte
bei ^Palenque, in ShiapaS, feaben eine grofe AuStefenung unt einen fefer impofanteit Sfearafter;
in tem Staate Oapaea beftnbett ft* tie Srümmer von üRitfa tt.; itt tem Sfeate von SÖlepico trifft
matt no* beteutente Ueberbleibfel, unt bei SacatecaS ftefet man tie Srümmer, wel*en tie &x>a*

tuet ten Starnen »los edificiosa (tie ©ebäute) geben; in tem &aatt Sfeifeuafeua ftttt tie Casas

grandes, bei äRaeoui uttt an tem gfuffe ^Pattuco tie Srümmer von jwei ©tätten, uttt vielen
atttertt vieffei*t tto* verborgenen, tie ter ©ntteduttg fearren.

— Sohn Soutwi aWae^Atam, ter befannte Vetbefferer teS SantftrafenbaueS, ift am
26. November auf feinem Santft^e m Sttoffat geftorben. ©r ift 81 Safere alt geworten unt btn=

teriäft, fagt ter SumfrieS Sourier, obgtei* er von ter Regierung jweimal Selofenungett von
5000 *Pffe. ©t. erhalten, fein Vermögen; aber, waS ungtei* beffer ift, einen Flamen, ter in
Setermatmä 3Runte fortleben wirt.

3)ariS. Ser Ar*iteft Hittorf, ein *Preufe, ten man mit ter Verf*öneruttg teS ^fafceS
„de la Concorde," auf wel*em ter ObeliSf von Suror aufgeftefft ift, beauftragt, hat einen,,fefer

jwedmäfigen sptan taju entworfen, ter aud) bereits tie ©enefemigung ter Regierung erfealten
feat. Siefem jufotge ftefet ter ObeliSf in ter Witte einer Art vott Htppotrom *),an teffen
äuferen ©nten, na* ter SWagtatenenfir*e unt ter Srücfe de la Concorde fein, ©prmgbrutttten

ju ftefeen fommen, wäferent ter Raum jwifefeen tem ObeliSf unt tiefen mit ASpfealtpfatten be*

legt werten foff **). Sie ©räben, welefee an ten Suiferien uut gegenüber öuf tem *pia£e ter
Sottcorte ft* beftnbett, werten bleiben, unt matt wirt fleine Srücfen für gufgänger tarüber
f*lagen. Ser ganje ?ptafc wirt in meferere grofe Ableitungen, na* ter Ri*tung ter ©trafen,

*) &in freien $pia$, getnefnigluh mit Ijocfeftammigen fBSmxm eingefaßt; tft nkfet ju verwccfefeltt mit ^pobrom,
tin bebeefter Ort jum ©pajtetengefcen. Stam btt £erau$g.

*) Stefeö t)ortreffItcfee Material, beffen 25raucfebarfett ftefe twllfümmen bewahrt, fyxt man unter Anberm jur $Pfla=

ftettmg be$ breiten Brettens anf ber SÖttttagdfeite beS Boulevard des Italiens benufet, unb btobftfytigjt, no*
uub naefe fammtlufec Swttoirc ber StoutevartS bamit ju pffaftern.

Anw. btß ©tnfeuberS.
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wekfee tarüber füferett, getbeitt, fo,taft meferere fleine gelter entftefeett, tie junä*f^en ©rabett

bepftanjt, gegen ten Obeibf unt ten HtPPObromuS fem aber mit ASphalt, itt grofen Rauten,

belegt ftnt, fo taf, bti lex forttauerntett Sireulation von guferwttfen affer Art auf tiefem

spiafce, tte gufgänger überall Orte haben, wohin fie ft* vor itn ©ageu retten fönnen, ta
tiefe gelter etwas feöfeer ju hegen fommen, atS taS ^flafter, unt tur* ipreffpfäfele geftefeert

ftnt. Auf ten ©cfen werten grofe Roftrak@äuten angebra*t, tie jur Seleu*tung bienen

feilen, unt auferhalt teS ^)(a§c£, an ten verf*ietenen Ausgängen fein, eeteffale ©tattienber
vornefernften ©tätte granfrekfeS, mit teren AuSfüferung tie beteutentften Siltfeauer ter Haupt*

ftatt, tie Herren ^ratier, Sortot te., beauftragt ftnt. SaS ©anje wirt, wetm eS fertig
ift, unftreitig ten f*önften *pta§ ter Hauptftabt bitten.

Aufertem wirt aber aud) tie angrettjente ©egent ter Champs e'lyse'es beteutettt verfcfeonert

teerten. ©ammtii*e ffeine Saracfett, ©tnguetten te., tie gegenwärtig tort ftefeett; foffen Ver*

fcöwitttett, unt an teren ©teile wirt eme Reifee eleganter Äaffeebäufer, Sanj- uttt ©peifefäle,
ein gnmttaftifcber StrfuS tt. fommen, in teren verfdfetetenartigett Anlagen ft* taS unerf*öpfl[i*e
galent HittorfS auf eine Art unt Höeife bewäfejct hat, tie feinem ©ef*macfe, wie feinem ©mm
für tie Swedmäfigfeit ter Anlage, glekfee ©fere ma*t ©ämmtli*e ©ntwürfe, tie Sp. mit
ungemeiner Sletttgfeit unt ©auberfeit auSgefüfert hat, ftnt bereits von ter Regierung genehmigt,

unt tie Sauten werten, ju ihrer Seit, von Privatleuten aufgeführt werten. Sei ter grofen
Sletgung ter SewoJmer von ^ariS, ft* 4ta* tiefer ^ßtite ijin anjubauett, wo fte ten Vortfeeit
gemefeti, im ©ommer 2Raffett von ©rün vor ten Augett ju feabett, wirt lit ©rbauuttg jener
SelufngungS= uttt VergnüguttgSorte eine Veranlaffuttg mefer werten, ft* tort anjufteteftt.

Pompeji. Am 13. Oct. wurte in ter Strada di Mercurio in einem Haufe, tem H<utfe
teS „Saftor unt ^offup" gegenüber, ~ein gfrofer ©*a$ Von 64 fttbernett ©efäfen etttbecft. ©S

war tief ein Sif**©ervice für vier ^Perfotten, taS, itt einem feöljernen haften aufbtwabxt,
tn einem unattfefettli*ett Stmmer jenes HaufeS,_ re*tS~vom Atrium, geftatttett battt. WltxU
württg ift ter Umftattt, taf tiefeS Simmer nur tur* eine SKauer (obglei* itt einem antern
Spauft) von tem getrennt ift, in wekfeem am 23. SlWärj 1S35 tie 14 fttbernett Vafen
gefunben wurten. Sn beiten Simmern war bereits im Altertfeume na*gegraben worteit,
wie auS tem So*e in ter ^flauer unt auS ter umgewüfelten Af*e fefer teutli* feervorgefet.

Sie, wekbe tamalS na*gruben/ fonttten inteffett nttmögli* tie wahren ©igentfeumer gewefen
feqtt, ta fte fonft einen fo beteutenten @*a| wofel tii*t würte» feabett liegen taffen. Offenbar
tft tiefer gunt ter attfebnlkhfte ter Art, tett, matt biß jefet itt Pompeji gema*t hat; au* ftnt
fammtli*e ©efäfe auf taS @ef*ma4vofffte vexiert. — Ser gröfere Sfeeil teS ©ilberS -beftefet

auß Settern unt <xuß Saffen (©*aaleti), tie vertieft ftttt; trei ter Vafett ftttt mit tett ftfeöttfteä
SaS- unt H^ut*Reliefe verliert; fte geben an ©*önbeit tett jwei ter ftfeöitftett unter ten 14
im vorigen Safere gefundenen ni*tS nad). SaS ganje ©ervice btfttht auß fotgenbett ©tücfett:
1 6*üffel mit jwei f*ötteit ©riffelt, 1 ^Palme, 12 Soff im Sur*meffer; 1 Vafe (üRörferform),
aufen mit ©einlaub unt ©eintrauben verjiert, aufer&rbetttlt* f*ött gearbeitet«, 5 3- feo*,
oben 6 3. im Sur*meffer; 2 Vafen (3k*erform), y2 *p. im Sttr*m. 2 $5. feo*, aufen mit
ben ftfeönften Haut* unt SaSreliefS, ba*antif*e Sarfteöuttgetu Auf ter einen €5eitt ftefee man
einen fleinen geflügelten Sa*uS=@eniuS auf einem ^)atttfeer, auf ter anbern einen äfenli*en auf
einem ©tier reitent. Aufertem ftttt nod) Viele giguren unt Attribute taran ju fefeett. gerner
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4 Seiler, jeter mit f*ött verjiertett Häufeln, unt jeter von 18 Soff im Sur*mefler; 4 Seffet

mit vorfte^eitteti, vergoltetett knöpfen in ter vertieften SEKitte. Seter Seiler hat abermak

2 fyentel «üb 71/« Soff im Sur*meffer; 4 Seffer fefer etttfa*, jeto* jeter mit 2 verjiertet
Hettfettt unt 7 3. im Sur*meffer (tiefe 12 Seffer feabett trei verf*ieteite gormett). Aufer

tem fantett ß* 4 ©*aalen (Tazze), jete mit jwei versierten Henfein, 5y23 im Sur*meffer
4 terglei*en fefer einfa* mit Hettfein, 5y2 3. Sur*m.; 4 tergt. von verf*ietenen gormen mi

Henfein, 5 3. im Sur*m.; 4 tergl. wieter Von attterer gorm, mit H^fel«, 4 3. im Sur*m.
4 tergl., jete mit 2 verf*ietenen Henfein, 4 3. tmSur*m.; 4 fleine ©*aalen, wie ffeine

tyafttten * gormen, 2y2 3. Sur*m.; 4 Heinere Seffer, jeter mit 3 flehte« güfen unt 3y2 3
im Sur*m. (unfern ©aljfäf*en äfettli*); 4 fleine Se*er, jeter mit 3 Heine« güfen unt 3 3
im Sur*m.; 4 Tazze „a campana scannelata'% am oberen Rante gemeffen 5 3. im Sur*m^
fenfre*te Spöht 2% 3.; 4 tergl. 3y2 3. Sur*m., 2y4 3. feo*; 1 f*öue Vafe mit Henfelr

< gorm einer Ampfeora) att ter Oeffttuttg, von 4 3. Sur*m., 10y2 3. feo*; 2 fleine f*ön<
Äafferoffen, mit f*ött verjiertett Hcnfeltt, 51/* 3. Sur*m., 2y2 3. feo*; 1 Söffet (CoppiW
mit feufre*tem Sptnttl, 3 3. im Sur*m.; eitt ©piegel, in gorm einer ^atera, mit einem reicf

verjierten ©riffe, 8 3. Sur*m.; 5 Sigule, Söffet uttt ©abel juglei*, att ter einen ©eite ein

fleiner Söffet, an ter antertt tie ©abelfpi^e (aber nur eine ©pt§e); 2 Söffet, unfern Seffelti

fibnlt*. 3ufammeti 64 ©tücf. — Siefer ©*a§ wurte fofort am 14. October iit taS fötrigl
25tufeum (Museo borbonico) na* Neapel gebra*t, wo er fpäter aufgeftefft werten türfte. Sts

im ift er tem ^pubtifum no* ni*t jugängti* gewefen.

£ecf)tuf$e SXotiscn nnb Erfahrungen.

©*ornfteittröfereti. Sie Auffteffuttg gufeifemer Röferett jur Ableitung teS Rau*eS,
anftatt ter biSfeer jur Attwettbuttg gefommenett gemauerten ©*ornfteittröferett, hat tas Äöttigt.
$)reuf. SRittifterium für Hautet, gabnfatiott unt Sauwefett unter folgenten Setingungen juge*
laffen: 1) Sie eifernen Röferen ftttt etttweter in 9Hauertt itt ter vorgeftferiebettett Entfernung
Von affett brennbaren ©ebäute*Sfeeilett, oter, wenn fte frei ftefeett, von fol*ett wenigftenS iy2 guf
entfernt aufjufteffett; mitfeitt au* ta, wo fte eine feöljerne Seile oter tie Sa*ftä*e tur*f*nefc
ten, ni*t ttur ju ummanteln, fontertt au* tur* eine feinret*ettt grofe platte t>ott gewaljtem
oter ©ufeifen, oter von aitterm SKetaff ju füferen. 2) ©me Ummaueruttg oter eine Ummänte*
lung in Sie* mit ifolirenter Suftf*i*t ift ttötfeig auf tie gattje Höfee ter Röfere, mit AuSkfeluft
teS ©efdfeoffeS, itt wekfeem tie erfte Ofen=Rau*röfere auSmütttet, weil in tett übrigen @ef*offett
unt im Sacferaume brennbare ©egenftänte, bti ter Settugung ter geueruttg unbemerft, ter
Röfere nafee ftefeen fönnten. 3) gür tie Stabilität ni*t vermauerter Röferen muf tur* Ver=
enferuttg oter Verf*iettuttg gefeörig geforgt werte«. 4) Sm-Uebrigen befeält eS rücfft*tfi* ter
Ri*tung unt, wo tiefe ft* äntert, ter Abrutttuttg uttt ter ©eite ter Rohren, fo wit wegen
ber ReittigungSöffnungett taS in ter Vorf*riftüber geuerpolijei ertfeeitte Sewetttett.
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